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Das Mobilitätsreferat wird deshalb zunächst den Staus quo der LSA Lindwurm-/ Plinganser-
straße wieder herstellen. Dabei wird auch die Aufstellfläche im Bereich des gegenständlichen 
Signalmastes – welche durch Baumaßnahmen „eingeebnet“ wurde - mittels einer Markierung 
nachgebildet. Die von Ihnen angeregte klarere Kenntlichmachung des „vorderen Bereichs“ des
gegenständlichen Radwegabschnittes, interpretieren wir derart, dass dies mit der bereits an-
geordneten Nachbildung der eingeebneten Aufstellfläche erzielt wird.

Zudem werden wir bis auf Weiteres, die seit Anfang 2022 erprobte Daueranforderung für zu 
Fuß Gehende/ Radfahrende an der LSA Lindwurm-/ Plinganserstraße fortsetzen, solange die 
hierdurch bedingten Konsequenzen für andere Verkehrsgruppen in einem vertretbaren Rah-
men bleiben.

Die LSA Lindwurm-/ Plinganserstraße weist im Bestand die Möglichkeit auf, eine relativ selten 
zu realisierende Exklusivphase für zu Fuß Gehende/ Radfahrende anzusteuern, bei der alle 
Zufahrten des motorisierten Verkehrs „Rot“ erhalten. Aufgrund der beschränkten baulichen 
Gegebenheiten an der LSA Lindwurm-/ Plinganserstraße ist hierfür ein gewisser „Mitwirkungs-
wille“ - unter Beachtung der allgemeinen Verhaltensregeln im Straßenverkehr - aller hierbei 
bevorzugten Verkehrsteilnehmer*innen geboten.
Da diese Exklusivphase, trotz ihrer punktuellen Erfordernisse, nach unserer Kenntnis von den 
meisten zu Fuß Gehenden/ Radfahrenden sehr geschätzt wird, wäre eine wie von Ihnen ange-
regte Aufgabe dieser Exklusivphase nachteilig für die überwiegende Mehrheit der dortigen zu 
Fuß Gehenden/ Radfahrenden.
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Wir bitten um Verständnis, dass wir deshalb von einer Änderung der Signalsteuerung abse-
hen.

Abschließend möchten wir Sie noch darüber informieren, dass wir - aufgrund unserer 
beschränkten personellen Ressourcen und der vom Stadtrat beschlossenen Umsetzung 
mehrerer großer Verkehrsinfrastrukturprojekte in den nächsten Jahren - gezwungen sind, uns 
auf diese priorisierten Projekte zu fokussieren. Eine isolierte Vorabbetrachtung einzelner 
Projektabschnitte, ist unter den derzeitigen Voraussetzungen nicht leistbar.

Wir bitten um Verständnis für unsere Vorgehensweise.

Mit freundlichen Grüßen
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